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Jugendräte und Jugendparlament

Die Vertreter*innen sind sowohl Mitglied 
ihres jeweiligen Jugendrates als auch im 
Jugendparlament. 

Alle Jugendräte bilden 
zusammen das stadtweite 
Jugendparlament.

Jugendliche zwischen zehn  
und zwölf Jahren sind aufgerufen  
in acht Jugendratsbezirken  
für zwei Jahre 47 Mitglieder  
der Jugendräte und des  
Jugendparlamentes zu wählen. 
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Jugend- und
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Das Jugendparlament verfügt 
über einen eigenen Etat  
und Rede- und Antragsrechte  
in der Stadtverordneten-
versammlung. 

Die Jugendräte haben ebenfalls 
Rede- und Antragsrecht in den 
Ortsbeiräten.  
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Jugendratsbezirke in Frankfurt

Servicestelle  
Jugendbeteiligung

Junge Menschen sollen in Zukunft mehr an 
städtischen Entscheidungen mitwirken können 
und ihre Interessen selbst vertreten können. 

Um das gut machen zu können, braucht es 
verschiedene Möglichkeiten der Mitbestimmung.

Die Projektgruppe »jugendmachtfrankfurt«  
hat dafür ein Jugendpartizipationskonzept  
für die Stadt Frankfurt entwickelt. 

Das Konzept schlägt den Aufbau von Jugendräten 
und einem Jugendparlament vor. 

Außerdem sollen Fachkräfte im Sozialraum 
Beteiligungsversuche aufnehmen und kurzfristig 
und unkompliziert umsetzen. 

Hier folgt die Kurzdarstellung  
dieser Ideen: 



Partizipation bedeutet, an Entscheidungen mitzuwirken 
und damit Einfluss auf das Ergebnis nehmen zu können. 

Sie basiert auf klaren Vereinbarungen, die regeln, wie 
eine Entscheidung gefällt wird und wie weit das Recht 
auf Mitbestimmung reicht.

Wahlen

Sozialraumkoordination

Die Servicestelle Jugendbeteiligung bündelt die fachliche, 
inhaltliche und organisatorische Begleitung der Jugend-
beteiligungsstrukturen. Eine kollegiale Zusammenarbeit von 
Ämtern, Jugendverbänden und offenen Kinder- und 
Jugendeinrichtungen ist hierfür unerlässlich. Diese Struktur 
ist mit hauptamtlichen Stellen besetzt und soll bei den 
jeweiligen Trägern angesiedelt sein. 

Die Sozialraumkoordination wird von  
acht pädagogischen Fachkräften in den  
jeweiligen Jugendratsbezirken übernommen. 

Die Wahlen sind Personenwahlen. 
Jede junge Person ab zwölf Jahren,  
die seit drei Monaten in Frankfurt lebt, 
kann sich zur Wahl aufstellen. 

Wahlgang 
Überall dort, wo Jugendliche ihre 
Freizeit verbringen. Sie sollen sowohl 
als Präsenswahl aber auch digital 
stattfinden können. 

! 1. Wahlbekanntmachung
Aufruf zur Kandidatur sowie Information zur Wahl.

3.
Wahlgang
Möglichkeit während des Zeitraums, den Wahlzettel 
per Post zu verschicken sowie an den angegebenen 
Zeiten in den Wahlräumen wählen zu gehen.

2.
Wahlbenachrichtigung
Wahlbenachrichtigung mit relevanten Informationen, 
wo und wann in den jeweiligen Wahlbüros im eigenen 
Jugendratswahlbezirk gewählt werden kann.

Die Sozialraumkoordinator*innen 
sollen zwischen verschiedenen 
Akteur*innen in den Sozialräumen 
vermitteln und eine offene Haltung 
gegenüber Jugendbeteiligungs- 
versuchen fördern. So ergänzen sie 
gut die formale, repräsentative 
Beteiligung.   

Aufgaben
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Jugendratsbezirke in Frankfurt

8 Jugendratsbezirke 
bilden das Jugendparlament 
in Frankfurt

Wichtig ist eine offene 
Kommunikation im Sinne 
einer empowernden 
Haltung gegenüber 
Jugendlichen und ihren 
Beteiligungsversuchen.

Unterstützen und Aufgreifen von 
niedrigschwelligen 
Beteiligungsversuchen

 Kooperationsmöglichkeiten  
für Jugendliche aufzeigen

 Themen, die nicht in formalen  
Beteiligungsformaten Raum finden,  
sollen gefördert werden

Aufsuchende Partizipationsarbeit

Vermittlung bei lokalen Konflikten

Eigenes Budget  
für kleine Projekte verwalten
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